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Am Samstag 12. August 2007
beginnt die neue Fußballsaison
für die I. und die II. Mannnschaft.
Sie endet früh bereits  am 1. Juni
2008, noch vor dem EM.
Die Sommerpause wurde eifrig
genutzt für Trainings, Freund-
schaftsspiele und Turnier-
Teilnahmen bei anderen
Vereinen. Die meisten Spieler
bleiben beim SV und wechseln
nicht. Im Gegenteil, neue Spieler
und erfahrene Spielertrainer sto-

ßen zum SV hinzu. Der Verein
hat so einen viel versprechenden
Kader für die neue Saison.
Attraktiv sind die Pläne des
Vorstands für einen
Kunstrasenplatz statt der roten
Asche und ein neues Sportheim
an der Westseite des Platzes.
Erste Gespräche mit den zahlrei-
chen Beteiligten an einem solch
großen Projekt  (Mitglieder,
Freunde und Fans, Sponsoren,
Stadt, Behörden) stimmen hoff-

nungsvoll. Zur Zeit wird an der
Grobplanung gearbeitet. Reiner
Vogel und Wastl Roth-Seefrid
sind im Vorstand die
Ansprechpartner für dieses
Projekt.
Mehr darüber in der nächsten
Ausgabe der Dorfzeitung im
September.
(hrs)

(Panoramafoto Sportplatz:
Montage von Sigrun Selbach)

SV Schönenbach: Saisonbeginn und große Pläne

Horst Schäfer wurde 80
Am 29.06.2007 durfte Horst Schäfer bei guter Gesundheit seinen 80.
Geburtstag feiern. - Wir gratulieren nachträglich! - Seit nunmehr 13 Jahren
wohnt er fest in Schönenbach in seinem 1965 als Feriendomizil auf dem ein
Jahr zuvor erworbenen Grundstück errichteten Haus.
Petrus hatte ein Einsehen und so konnte das Fest im Trockenen stattfinden. Als
Überraschung meldeten sich am darauf folgenden Dienstagnachmittag die
"Schönenbacher Spatzen" an und wurden vom Jubilar und seiner Gattin
Elisabeth herzlich empfangen. Die Kinder zeigten unter Leitung von Carola
Fischer ihr Können und sangen zu deren Erheiterung einige fröhliche Lieder.
Sie schmeichelten dem 80-jährigen damit, wie gut er sich gehalten habe:
Marius: "Sie sehen aus wie 50!" Spätestens dieses Kompliment riss den
Gefeierten endgültig vom Stuhl und ließ ihn begeistert im Rhythmus mitklat-
schen. Ein Ständchen zum 90sten hat er auch schon bei den "Spatzen"
bestellt…
Also Kinder, denkt daran - Dienstagnachmittag um 16 Uhr bei Carola zum
"Singsang". (sel)

Pagels hatten Silberhochzeit 
Seit dem 7.06.1982 sind Heide Pagel, geb. Brinkmann und Herbert Pagel ver-
heiratet. Deshalb konnten sie am 09. Juni ihre silberne Hochzeit feiern. Heute,
wo alle mögliche Statistiken um die höchsten Werte bei Scheidungsraten buh-
len, ist das schon eine reife Leistung und eine Gratulation wert! So hatten sie
es sich verdient, bei schönem Wetter auf dem eigenen Grundstück, unter frei-
em Himmel und in Zelten mit ihren Freunden und Verwandten feten zu können.
Das gemeinsam gebaute Haus ist auf dem Konto der "Hochs" in ihrem Leben
zu verzeichnen. Es gab aber auch Täler, wie die zeitweise Arbeitslosigkeit oder
der Tod von Fritz Pagel, Herberts Vater. Doch gemeinsam schafft man vieles
leichter. Die absoluten Höhen in ihrem gemeinsamen Leben sind die Kinder
Tanja, 18 Jahre und Azubi in der Bäckerei Ulbrich, sowie der gut ein Jahr jün-
gere Oliver, der jetzt eine Ausbildung zum Zimmermann bei Fa. Klein in Mauel
beginnt. 

Genießt die gemeinsame Zeit! Alles Gute für die nächsten 25 Jahre. (sel)
(Foto: Sigrid Florian)

Leserbrief 
Hallo liebe Redaktion,
ich wohne in Recklinghausen und
habe beim Stöbern im Internet Eure
Seite entdeckt.Eure Info ist wirklich
Klasse, freue mich jedesmal auf die
neue Ausgabe. Dadurch bin ich des
öfteren schneller informiert, was so
bei Euch passiert ist, als meine
Cousine Heidi Page,l die bei Euch
wohnt. So konnte ich Sie nach Kyrill
verblüffen, indem ich wußte, bei wel-
cher Versicherung sie ihr Haus versi-
chert hat.Darüber unterhalten wir uns
nicht, wenn ich in Schönenbach bin,
da gibt es bessere Themen. Deshalb
verpasse ich seit etwa 1 1/2 Jahren
keine Ausgabe von Euch. Macht wei-
ter so!!!!

Mit gespannter Vorfreude :-)
Marion Fisse
(per email)

Unsere jungen Helden
Da hatten sich Oliver Pagel, Marius Beller und Pierre Klein daran gemacht, das
Brauchtum zu erhalten und wagten das Abenteuer Maibaum. Zunächst
herrschte Zuversicht, da sie mit versprochener Unterstützung rechneten, die
jedoch nicht so eingehalten wurde, wie angesagt. Jedenfalls war der Baum in
der vorletzten Nacht unbewacht und - wurde abgesägt. Großer Frust machte
sich breit.
Aber letztendlich waren sie nicht die ersten und werden auch nicht die letzten
gewesen sein, denen so etwas passiert ist. Hauptsache, die Jungs haben
etwas gelernt und werden, sobald sie nicht mehr ganz so grün hinter den
Ohren sind, einen neuen Versuch starten und ihre Erfahrungen nutzen. (sel)

Ein Kind im Dorf

hat Läuse
DieMutter hat sofort das Richtige
getan: Läuseshampoo aus der
Apotheke holen und einen
“Nissenkamm”, andere Eltern warnen,
Haare waschen und alle Sachen!
Wer es immer noch nicht weiß:
Das hat nichts mit häuslicher
Reinlichkeit zu tun sondern mit
Ansteckung! Im Bus, in der Schu-
le, beim Spielen oder wo auch
immer sich Kinder treffen.
(hrs)

Aus der Redaktion:
Auf die Kinderseite mussten wir
diesmal verzichten. Hoffentlich
klappt sie wieder für die nächste
Ausgabe im September.
Am großen Rest war diesmal
Sigrun über die Maßen beteiligt.
Großer Dank! Ab September hat
sie allerdings wieder weniger Zeit.
Etliches ist für September schon
wieder vorgesehen. Und weitere
Ideen für die Zukunft sind eben-
falls da. (hrs)


